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I

„Wäre selbst die neue Musik nichts anderes als Ausdruck jener Verzweiflung vor der 
Welt, sie wäre schon mehr als jene, indem sie sie ausdrückt.“1 Im Gegensatz zum begriff-
lichen Denken ist Musik eine Form der Abstraktion, in der das Leiden der Mensch-
heitsgeschichte nicht geradezu zwangsläufig getilgt wird, sondern im Gegenteil: „Was 
die radikale Musik erkennt, ist das unverklärte Leid des Menschen.“2 Daher ist das, 
„was in der Kunst erfahrbar wird, immer Ausdruck von Trauer.“3 Musik kann somit für 
das begriffliche Denken eine wichtige Rolle übernehmen, nämlich einen Gehalt in es 
hineintragen, der sonst verloren ginge. Diesen Gehalt herauszuarbeiten, der wesentlich 
über die musikalische Erfahrung transportiert wird, ist in Adornos Augen die Aufgabe 
von Musikkritik.

Es geht Adorno aber nicht nur darum, der Musik ihren Inhalt und den höheren 
Erfahrungsgehalt in diesem Inhalt abzuschauen, sondern genauso sehr, und vielleicht viel 
wichtiger darum, wie es der Musik gelingt, diesen Erfahrungsgehalt in sich aufzunehmen; 
welche strukturellen Eigenschaften Musik also hat, der Welt anders gerecht zu werden 
als die begriffliche Sprache. Musikalisches Denken könnte auf diese Weise auch als 
„Korrektiv der begrifflichen Sprache“4 dienen. Sie ist sprachähnlich „als zeitliche Fol-
ge artikulierter Laute, die mehr sind als bloß Laut“5. Da sie aber nicht mit Begriffen 
operiert, ist sie eine sprachkritische Sprache. Im Gegensatz zur Wortsprache, deren 
Verwendung von Begriffen die Tendenz mit sich bringt, sich dem statischen Moment 
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